
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  E U R O P Ä I S C H E  

©  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift:  09.06.93 

©  Anmeldenummer:  89103562.8 

©  Anmeldetag:  01.03.89 

©  Veröffentlichungsnummer:  0  3 3 1   1 3 8   B 1  

P A T E N T S C H R I F T  

©  int.  ci  5=  B41J  2 / 3 1 5  

Q»)  Drucker. 

00 

00 
PO 

PO 
PO 

(so)  Priorität:  03.03.88  DE  3806935 

@  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
06.09.89  Patentblatt  89/36 

©  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die 
Patenterteilung: 
09.06.93  Patentblatt  93/23 

©  Benannte  Vertragsstaaten: 
DE  FR  GB 

©  Entgegenhaltungen: 
DE-A-  3  309  326 
DE-A-  3  309  328 
DE-A-  3  628  191 
FR-A-  2  520  532 

PATENT  ABSTRACTS  OF  JAPAN,  vol.  9,  no. 
223  (M-411)(1946),  10  September  1985;  JP- 
A-60  79974 

Patentinhaber:  Alcatel  SEL  Aktiengesellschaft 
Lorenzstrasse  10 
W-7000  Stuttgart  40(DE) 
Benannte  Vertragsstaaten: 
DE 

Patentinhaber:  ALCATEL  N.V. 
Strawinskylaan  537  (World  Trade  Center) 
NL-1077  XX  Amsterdam(NL) 
Benannte  Vertragsstaaten: 
FR  GB 

Erfinder:  Rein,  Wolf-Heider 
Gustav  Stresemann  Strasse  93 
W-7530  Pforzheim(DE) 

Vertreter:  Graf,  Georg  Hugo,  Dipl.-Ing. 
Alcatel  SEL  AG  Patent-  und  Lizenzwesen 
Postfach  30  09  29 
W-7000  Stuttgart  30  (DE) 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn 
die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.6/3.3.  1) 



1 EP  0  331  138  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  von  einem  Drucker  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  aus. 

Ein  derartiger  Drucker  in  der  Ausführung  eines 
Thermodruckers  ist  durch  die  DE-A-33  09  328  be- 
kannt.  Beim  Druck  einer  Rasterlinie  werden  die 
Heizelemente  des  Thermodruckkopfes  in  zwei  zeit- 
lich  aufeinanderfolgenden  Abschnitten  angesteuert, 
wobei  benachbarte  Heizelemente  niemals  gleich- 
zeitig  vom  Heizstrom  durchflössen  werden.  Da- 
durch  wird  verhindert,  daß  benachbarte  Bildpunkte 
durch  wärmemäßiges  Übersprechen  ineinanderlau- 
fen.  Durch  ein  Variieren  der  Heizströme  sind  die 
Bildpunkte  in  ihrer  Größe  veränderbar.  Der  Varia- 
tionsbereich  der  Bildpunktgröße  ist  auf  den  Tei- 
lungsabstand  der  Heizelemente  beschränkt.  Bei 
den  heutzutage  üblichen  Thermodruckköpfen  mit 
einer  Teilung  von  12  bis  16  Heizelementen  pro 
Millimeter  ist  die  mögliche  Variation  der  Bildpunkt- 
größe  relativ  gering  im  Hinblick  auf  eine  kontra- 
streiche  Grau-  bzw.  Farbabstufung. 

Das  Prinzip  des  Rasterdrucks  ist  hinreichend 
aus  der  Druckereitechnik  bekannt.  Auch  dort  wird 
durch  tonwertmäßig  abgestufte,  unterschiedliche 
Flächenausdehnung  der  Rasterpunkte  eine  Halb- 
tonwirkung  vorgetäuscht.  Dieses  beruht  darauf,  daß 
die  Rasterpunkte  in  ihrer  geringen  Ausdehnung  und 
Dichte  vom  menschlichen  Auge  nicht  mehr  einzeln 
wahrgenommen  werden  können.  Auf  diesem  be- 
schränkten  Auflösungsvermögen  des  menschlichen 
Auges  beruhen  auch  die  in  der  Druckereitechnik 
verwendeten  Rasterweiten,  die  z.B.  bei  einer  geh- 
obenen  Standardqualität  sechzig  Linien  pro  Zenti- 
meter  bzw.  sechs  Linien  pro  Millimeter  beträgt, 
wobei  die  Rasterpunkte  in  Linienrichtung  im  glei- 
chen  Abstand  angeordnet  sind  (Erhard  D.  Stiebner 
u.a.,  Drucktechnik  heute,  1985,  Verlag 
F.Bruckmann  KG,  München,  ISBN  3-7654-1951-6, 
Seite  84). 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  einen 
Drucker  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
der  bei  genügend  hoher  Auflösung  eine  kontrastrei- 
che  Grau-  bzw.  Farbabstufung  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1 
angegebenen  Merkmale  gelöst.  Die  Unteransprü- 
che  zeigen  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  auf. 

Die  durch  die  Erfindung  erzielten  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  bei  der  Verwen- 
dung  eines  handelsüblichen,  zeilenbreiten  Druck- 
kopfes  der  durch  den  Teilungsabstand  der  Druck- 
elemente  gegebene  Rasterabstand  verdoppelt  wird, 
ohne  die  Auflösung  spürbar  zu  verschlechtern.  Der 
dadurch  verdoppelte  Abstand  der  Bildpunkte  unter- 
einander  ermöglicht  eine  entsprechende  Variation 
der  Bildpunktfläche  bis  zur  doppelten  Größe  eines 
Druckelements.  Gemäß  den  Ansprüchen  3  bis  5 

wird  den  Druckelementen  die  jeweilige  Energie  in 
mehreren  Schritten  unterschiedlichen  Energiege- 
halts  zugeführt.  Dieses  erfolgt  vorzugsweise  in  der 
Zeit  eines  Rasterlinienvorschubs  des  Aufzeich- 

5  nungsträgers.  Das  Prinzip  ist  bei  allen  Druckern 
anwendbar,  bei  denen  über  die  Energiezufuhr  zu 
den  Druckelementen  die  Bildpunktgröße  beeinfluß- 
bar  ist. 

Anhand  eines  Ausführungsbeispiels  wird  die 
io  Erfindung  in  Verbindung  mit  den  Zeichnungen 

nachfolgend  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  die  schematische  Darstellung  eines 

Thermodruckers  mit  einem  zeilenbrei- 
ten  Thermodruckkopf  und  einem  ent- 

75  sprechenden  Thermofarbband  in  Per- 
spektive; 

Fig.  2  ein  Papierblatt,  das  mit  dem  Drucker 
von  Fig.  1  gemäß  der  Erfindung  mit 
kleinen  Bildpunkten  bedruckt  ist,  un- 

20  maßstäblich; 
Fig.  3  in  Form  eines  Diagramms  die  von  ei- 

nem  Heizelement  abgegebene  größte 
und  kleinste  Wärmemenge  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  Ansteuerung; 

25  Fig.  4  ein  Diagramm  der  Wärmeverteilung 
im  Thermofarbband  des  Druckers  ge- 
mäß  Fig.  1  zwischen  der  niedrigsten 
und  der  höchsten  zugeführten  Wär- 
memenge  und 

30  Fig.  5  einen  vergrößerten  Ausschnitt  des  Pa- 
pierblattes  gemäß  Fig.  2  mit  schemati- 
scher  Darstellung  der  Bildpunkte  in 
Ringform,  der  die  Veränderung  der 
Bildpunktflächen  bei  niedriger  und  bei 

35  hoher  Wärmemengenzufuhr  zeigt. 
Fig.  1  zeigt  in  einer  auf  das  Wesentliche  be- 

schränkten  Prinzipdarstellung  einen  an  sich  be- 
kannten  Thermodrucker  mit  einem  zeilenbreiten 
Thermodruckkopf  1  in  Perspektive.  Der  Thermo- 

40  druckkopf  1  hat  an  seiner  einen  Gegendruckwalze 
2  zugewandten  Stirnseite  über  die  Schreibbreite 
eine  Vielzahl  eng  benachbarter,  in  einer  Linie  ange- 
ordneter  Heizelemente.  Diese  sind  in  bekannter 
Weise  über  elektronische  Ansteuerschaltungen  in- 

45  dividuell  an  eine  Stromquelle  anschaltbar.  Dabei  ist 
die  den  einzelnen  Heizelementen  zuführbare  Ener- 
giemenge  variabel  entsprechend  der  gewünschten 
Bildpunktgröße,  wie  es  z.B.  in  der  DE-A-33  09  328 
beschrieben  ist.  Zwischen  der  Gegendruckwalze  2 

50  und  dem  Thermodruckkopf  1  ist  ein  Papierblatt  3 
und  ein  zeilenbreites  Thermofarbband  4  hindurch- 
geführt.  Beide  werden  während  des  Druckes  syn- 
chron  und  kontinuierlich  zwischen  dem  Druckkopf  1 
und  der  Walze  2  hindurchbewegt.  Während  dieses 

55  Durchlaufs  gibt  das  Thermofarbband  4  an  den 
durch  die  Heizelemente  erwärmten  Stellen  seine 
Farbbeschichtung  an  das  Papierblatt  3  ab. 

2 
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Fig.  2  zeigt  ein  Papierblatt  3,  das  in  vorstehen- 
der  Weise  in  Pfeilrichtung  mit  kleinen,  in  einem 
Raster  angeordneten  Bildpunkten  BP  bedruckt  wor- 
den  ist.  Die  Bildpunkte  BP  sind  zur  Grauabstufung 
in  der  Größe  variabel.  Die  Darstellung  der  Bild- 
punkte  BP  in  Größe  und  Abstand  zueinander  ist 
gegenüber  den  Abmessungen  des  Papierblattes  3 
aus  Gründen  der  besseren  Übersicht  stark  vergrö- 
ßert.  Dem  Bildpunktraster  liegt  ein  Teilungsabstand 
TA  der  Heizelemente  des  Thermodruckkopfes  1 
zugrunde,  aus  dem  sich  durch  Verdoppeln  der 
Abstand  PA  der  Bildpunkte  BP  in  einer  Rasterlinie 
RL  ergibt.  Wie  Fig.  2  erkennen  läßt,  sind  die  Bild- 
punkte  BP  mit  relativ  großem  Abstand  zueinander 
weitgehend  gleichmäßig  über  die  Oberfläche  des 
Papierblattes  3  verteilt.  Dieses  wird  dadurch  er- 
reicht,  daß  beim  Druck  aller  ungeradzahligen  Ra- 
sterlinien  RL  nur  die  Heizelemente  ungerader  Ord- 
nungszahl  ansteuerbar  sind,  während  beim  Druck 
aller  geradzahligen  Rasterlinien  RL  nur  die  Heizel- 
emente  gerader  Ordnungszahl  ansteuerbar  sind. 
Eine  optimale  Verteilung  der  Bildpunkte  BP  über 
die  Fläche  wird  erreicht,  wenn  der  Schrägabstand 
SA  zweier  benachbarter  Bildpunkte  BP,  die  zu  be- 
nachbarten  Rasterlinien  RL  gehören,  gleich  dem 
Abstand  PA  der  Bildpunkte  BP  in  einer  Rasterlinie 
RL  ist. 

Durch  das  wechselweise  Aufteilen  der  mögli- 
chen  Bildpunkte  BP  auf  zwei  Rasterlinien  RL  wird 
die  bisher  auf  die  Größe  eines  Heizelements  be- 
schränkte  maximale  Bildpunktfläche  verdoppelt. 
Zwar  verringert  sich  dadurch  die  Bildauflösung  um 
die  Hälfte,  doch  hat  dieses  -  wie  eingangs  darge- 
legt  -  bei  Verwendung  eines  handelsüblichen  Ther- 
modruckkopfes  mit  z.B.  12  Heizelementen  pro  Mil- 
limeter  keine  spürbare  Auswirkung.  Demgegenüber 
ist  durch  die  jedem  Bildpunkt  zur  Verfügung  ste- 
hende  Fläche  eine  optimale  Grauabstufung  vom 
kaum  sichtbaren  Punkt  bis  zur  doppelten  Fläche 
eines  Heizelements  möglich. 

In  Anlehnung  an  die  in  der  Druckereitechnik 
übliche  Grauskala  nach  DIN  16543  stehen  dreizehn 
gleichmäßig  abgestufte  Energiewerte  zur  Ansteue- 
rung  der  Heizelemente  zur  Wahl.  Dieses  wird  da- 
durch  ermöglicht,  daß  die  zur  Ansteuerung  der 
Heizelemente  pro  Rasterzeile  zur  Verfügung  ste- 
hende  Zeit  in  vier  Zeitabschnitte  unterteilt  ist.  Jeder 
Zeitabschnitt  repräsentiert  einen  anderen  Energie- 
wert,  z.B.  in  Form  von  unterschiedlich  langen 
Stromimpulsen.  Das  Verhältnis  der  Energie  der  Im- 
pulse  beträgt  6 : 5 : 4 : 3 .   Dieses  Schema  ermög- 
licht  durch  Kombination  der  vier  Impulse  dreizehn 
gleichmäßig  gestufte  Werte  von  3/15  bis  15/15  im 
Abstand  von  1/15.  Außerdem  ist  eine  relativ  gleich- 
mäßige  Verteilung  der  jeweils  zugeführten  Energie 
über  die  Gesamtzeit  der  Ansteuerung  gegeben. 

Fig.  3  zeigt  in  Form  eines  Diagramms  die  von 
einem  Heizelement  abgegebene  Wärmemenge  Q 

in  Abhängigkeit  von  der  Ansteuerung.  Unterhalb 
des  Diagramms  sind  über  eine  Ansteuerzeit  von  2 
ms  die  vier  im  Verhältnis  6 : 5 : 4 : 3   gestuften, 
einzeln  und  in  Kombination  zur  Verfügung  stehen- 

5  den  Impulse  I  bis  IV  dargestellt,  die  jeweils  einem 
Zeitabschnitt  von  0,5  ms  zugeordnet  sind.  Inner- 
halb  der  zur  Ansteuerung  der  Heizelemente  zur 
Verfügung  stehenden  Zeit  von  2  ms  wird  der  Ther- 
modruckkopf  über  die  zugehörige  Elektronik  vier- 

io  mal  nacheinander  geladen,  wobei  jeweils  die  Impul- 
se  I  bis  IV  nacheinander  angeboten  werden.  Durch 
eine  bei  Thermodruckern  übliche  Auswahlschaltung 
werden  die  Heizelemente  entsprechend  dem  de- 
tektierten  Grauwert  einer  Vorlage  mit  keinem,  ei- 

15  nem  oder  einer  Kombination  aus  den  vier  Impulsen 
I  bis  IV  belegt.  Zur  Veranschaulichung  des  zuvor 
Gesagten  zeigt  das  Diagramm  der  Fig.  3  zwei 
Kurvenzüge,  deren  eingeschlossene  Flächen  die 
Wärmemenge  Qmin  (kreuzschraffiert)  bzw.  Qmax  - 

20  (schrägschraffiert)  darstellen,  die  von  einem  Heizel- 
ement  abgegeben  wird,  wenn  letzteres  nur  durch 
den  Impuls  IV  bzw.  durch  die  Kombination  aller 
Impulse  I  bis  IV  erregt  wird.  Zwischen  diesen  bei- 
den  Werten  liegen  die  übrigen  in  gleichmäßiger 

25  Abstufung. 
Die  vom  einzelnen  Heizelement  abgegebene 

Wärmemenge  Q  bestimmt  die  Größe  des  jeweili- 
gen  Bildpunktes  BP  vom  kaum  sichtbaren  Punkt 
bis  zur  doppelten  Abmessung  eines  Heizelements, 

30  wie  die  Darstellungen  der  Figuren  4  und  5  veran- 
schaulichen.  Fig.  4  zeigt  in  einer  Kurvenschar  die 
Verteilung  der  Wärme  zwischen  zwei  gleichartig 
angesteuerten  Heizelementen  HE  (x  +  1)  und  HE 
(x  +  3)  ungerader  Ordnungszahl.  Fig.  5  zeigt  einen 

35  vergrößerten  Ausschnitt  des  Papierblattes  3  von 
Fig.  2.  Die  jeweiligen  Bildpunkte  BP  sind  schema- 
tisch  durch  Temperaturringe  dargestellt,  die  die 
Veränderung  der  Bildpunktfläche  BPmin  bzw.  BPmax 
bei  niedriger  und  bei  hoher  Wärmemengenzufuhr 

40  veranschaulichen.  Die  Wärmekurven  der  Fig.  4  ent- 
sprechen  den  dreizehn  möglichen  Energiestufen, 
mit  denen  die  Heizelemente  HE  angesteuert  wer- 
den  können.  Die  Linie  Qs  zeigt  die  Wärmemenge 
an,  bei  der  sich  die  Farbschicht  vom  Träger  des 

45  Thermofarbbandes  4  (Fig.  1)  löst.  Bei  zunehmen- 
der  Wärmemenge  Q  wird  die  Fläche  des  über  Qs 
erwärmten  Farbbandes  4  und  damit  die  Größe  des 
Bildpunktes  oder  der  Bildpunkte  BP  immer  größer, 
bis  gemäß  Fig.  5  bei  einer  Wärmemenge  Qmax 

50  benachbarte  Bildpunktbereiche  berührt  oder  sogar 
teilweise  überdeckt  werden.  Die  ovale  Form  der 
Bildpunkte  BP  in  Fig.  5  ist  einerseits  durch  die 
vorzugsweise  rechteckigen  Abmessungen  der  Hei- 
zelemente  aber  auch  durch  den  kontinuierlichen 

55  Vorschub  des  Papierblatts  3  während  des  Druck- 
vorgangs  bedingt. 

Das  vorbeschriebene  Prinzip  läßt  sich  bei  allen 
Druckern  anwenden,  bei  denen  für  die  Erzeugung 

3 
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der  Bildpunkte  variable  Energiewerte  bereitgestellt 
werden.  Dies  trifft  beispielsweise  zu  für  die  Steue- 
rung  der  Lichtventile  eines  elektro-optischen  Druk- 
kers. 

Patentansprüche 

1.  Drucker,  der  eine  Papiertransportvorrichtung 
und  einen  Druckkopf  mit  einer  Vielzahl  eng 
benachbarter,  in  einer  Linie  angeordneter,  elek- 
trisch  ansteuerbarer  Druckelemente  enthält, 
bei  dem  abwechselnd  die  Druckelemente  un- 
gerader  Ordnungszahl  und  die  Druckelemente 
gerader  Ordnungszahl  oder  umgekehrt  jeweils 
mit  variabler  Energie  ansteuerbar  sind,  die  den 
Grauwerten  der  Bildinformation  entsprechen, 
wobei  die  Grauwerte  durch  unterschiedlich 
große  Bildpunkte  dargestellt  werden,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Ansteue- 
rung  der  ungeradzahligen  und  der  geradzahli- 
gen  Druckelemente  oder  umgekehrt  das  Pa- 
pier  (3)  um  den  Abstand  (LA)  zweier  benach- 
barter  Rasterlinien  (RL)  mit  gleichbleibender 
oder  veränderlicher  Geschwindigkeit  weiterbe- 
wegt  wird,  und  daß  einem  Druckelement  maxi- 
mal  so  viel  Energie  zugeführt  wird,  daß  die 
Fläche  des  gedruckten  Bildpunktes  (BP)  etwa 
doppelt  so  groß  wird  wie  die  Fläche  eines 
Druckelements  ist. 

2.  Drucker  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Papiervorschub  so  gewählt 
ist,  daß  der  Schrägabstand  (SA)  zwischen  den 
von  benachbarten  Druckelementen  erzeugten 
Bildpunkten  (BP)  in  aufeinanderfolgenden  Ra- 
sterlinien  (RL)  gleich  dem  doppelten  Teilungs- 
abstand  (TA)  der  Druckelemente  ist. 

3.  Drucker  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  den  Druckelementen  die  Energie 
in  mehreren  zeitlich  aufeinanderfolgenden  Ab- 
schnitten  zugeführt  wird. 

4.  Drucker  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  den  einzelnen  Abschnitten 
zugeordnete  Energie  verschieden  groß  ist  und 
daß  die  einzelnen  Abschnitte  miteinander  kom- 
binierbar  sind. 

5.  Drucker  nach  Anspruch  1  mit  einem  kontinuier- 
lichen  Papiervorschub,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Energiezufuhr  während  der  Zeit 
des  Papiervorschubs  um  die  Breite  einer  Ra- 
sterlinie  (RL)  erfolgt. 

6.  Drucker  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Drucker  ein  Thermodrucker  ist  und  die  Druck- 

elemente  elektrisch  ansteuerbare  Heizelemen- 
te  sind. 

7.  Drucker  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
5  sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Drucker  ein  elektro-optischer  Drucker  ist  und 
die  Druckelemente  elektrisch  ansteuerbare 
Lichttore  sind. 

w  Claims 

1.  A  printer  including  a  paper  transporting  device 
and  a  printing  head  equipped  with  a  plurality  of 
closely  spaced,  electrically  energizable  printing 

15  elements  arranged  in  a  row,  with  the  printing 
elements  having  an  odd  ordinal  number  and 
the  printing  elements  having  an  even  ordinal 
number,  or  vice  versa,  being  alternatingly  ener- 
gizable  with  variable  energy  corresponding  to 

20  the  grey  values  of  the  image  information  so  as 
to  represent  the  grey  values  by  different-sized 
image  dots,  characterized  in  that  the  paper 
(3)  is  advanced  at  a  constant  or  changeable 
speed  by  the  spacing  (LA)  between  two  adja- 

25  cent  matrix  lines  (RL)  between  the  energization 
of  the  odd-numbered  and  the  even-numbered 
printing  elements,  or  vice  versa,  and  that  one 
printing  element  receives,  at  the  maximum,  so 
much  energy  that  the  area  of  the  printed  im- 

30  age  dot  (BP)  becomes  approximately  twice  as 
large  as  the  area  of  a  printing  element. 

2.  A  printer  as  defined  in  Claim  1,  characterized 
in  that  the  paper  advance  is  selected  so  that 

35  the  diagonal  distance  (SA)  between  the  image 
dots  (BP)  produced  by  adjacent  printing  ele- 
ments  in  successive  matrix  lines  (RL)  is  equal 
to  twice  the  distance  (TA)  between  the  printing 
elements. 

40 
3.  A  printer  as  defined  in  Claim  1,  characterized 

in  that  the  printing  elements  receive  their  en- 
ergy  in  a  plurality  of  successive  time  periods. 

45  4.  A  printer  as  defined  in  Claim  3,  characterized 
in  that  the  energy  associated  with  the  individ- 
ual  periods  is  of  different  magnitude  and  that 
the  individual  periods  can  be  combined  with 
one  another. 

50 
5.  A  printer  as  defined  in  Claim  1  ,  equipped  with 

continuous  paper  advance,  characterized  in 
that  the  energy  is  supplied  during  the  advance- 
ment  of  the  paper  by  the  width  of  one  matrix 

55  line  (RL). 

6.  A  printer  as  defined  in  any  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  printer  is  a 

4 
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thermal  printer  and  the  printing  elements  are 
electrically  energizable  heating  elements. 

7.  A  printer  as  defined  in  any  one  of  the  preced- 
ing  Claims,  characterized  in  that  the  printer  is 
an  electro-optical  printer  and  the  printing  ele- 
ments  are  electrically  energizable  light  gates. 

ligne  de  trame  (RL). 

6.  Imprimante  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  l'impri- 

5  mante  est  une  imprimante  thermique  et  que 
les  elements  d'impression  sont  des  elements 
chauffants  activables  electriquement. 

Revendications 

1.  Imprimante  qui  comporte  un  dispositif  de 
transport  du  papier  et  une  tete  d'impression 
comprenant  une  pluralite  d'elements  d'impres- 
sion  etroitement  voisins,  disposes  sur  une  li- 
gne  et  activables  electriquement,  imprimante 
dans  le  cas  de  laquelle  les  elements  chauf- 
fants  d'ordre  impair  et  les  elements  chauffants 
d'ordre  pair,  ou  inversement,  peuvent  etre  al- 
ternativement  actives  chacun  avec  une  energie 
variable,  correspondant  aux  valeurs  de  gris  de 
l'information  image,  les  valeurs  du  gris  etant 
representees  par  des  points-images  de  dimen- 
sion  differente,  imprimante  caracterisee  par  le 
fait  qu'entre  l'activation  des  elements  d'impres- 
sion  impairs  et  des  elements  d'impression 
pairs,  ou  inversement,  le  papier  (3)  continue  ä 
avancer,  ä  vitesse  constante  ou  variable,  de  la 
distance  (LA)  de  deux  lignes  de  trame  voisines 
(RL),  et  par  le  fait  qu'ä  un  element  d'impres- 
sion  on  apporte  au  maximum  suffisamment 
d'energie  pour  que  la  surface  du  point-image 
imprime  (BP)  soit  environ  deux  fois  aussi  gran- 
de  que  la  surface  d'un  element  d'impression. 

7.  Imprimante  selon  l'une  des  revendications  pre- 
io  cedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  l'impri- 

mante  est  une  imprimante  electro-optique  et 
que  les  elements  d'impressions  sont  des  por- 
tes  de  lumiere  activables  electriquement. 

15 

20 

25 

2.  Imprimante  selon  la  revendication  1,  caracteri-  35 
see  par  le  fait  que  l'on  choisit  l'avance  du 
papier  de  fagon  que  la  distance  oblique  (SA) 
entre  les  points-images  (BP)  produits  par  les 
elements  d'impression  voisins  sur  des  lignes 
de  trame  successives  (RL)  soit  egale  au  dou-  40 
ble  du  pas  apparent  (TA)  de  l'element  d'im- 
pression. 

3.  Imprimante  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  par  le  fait  que  l'energie  est  apportee  aux  45 
elements  d'impression  en  plusieurs  pourcenta- 
ges  qui  se  succedent  dans  le  temps. 

4.  Imprimante  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
see  par  le  fait  que  l'energie  correspondant  aux  50 
differents  pourcentages  est  de  valeur  differente 
et  que  les  differents  pourcentages  peuvent  se 
combiner  Tun  avec  l'autre. 

5.  Imprimante  selon  la  revendication  1,  avec  une  55 
avance  continue  du  papier,  caracterisee  par  le 
fait  que  l'apport  d'energie  se  fait  pendant  le 
temps  oü  le  papier  avance  de  la  largeur  d'une 
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